
Beilage zum Halle scheu TagevlattM 4 Sonnabend

Für das laufende Quartal werden Abonnements
unausgesetzt von uns angenommen

Die Expedition des Halle schen Tageblatt

Vorlagen
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 8 Januar er Nachm 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über
Oeffeutliche Sitzung

I die Neuwahl des Bureaus
s die Wahl der Kommissionen
3 die Bewilligung einer Terrain Entschädigung für das

von dem Bauunternehmer Hildebrandt zur Verbrei
terung der Straße abgetretene Terrain

4 die Bewilligung von 400 zur Ausführung der
Viehzählung

5 den Bericht der Petitions Kommission über eine Petition
um Erlaß von Kanalanschlußgebühren

6 die Feststellung des Etats der Brnmhard Stiftung
pro 1883

7 die Feststellung des Etats der Ehrlich schen Stiftung
pro 1883/84

8 die Feststellung des Etats der Gymnasial Kasse pro
1883/84

9 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung des
Leihamtes pro 1880

10 die Mittheilung des Magistrats über Ausführung des
Beschlusses in Betreff der Kündigung des Restes der
4 /z /g Anleihe vom Jahre 1867 und Aufnahme der
neuen 4 /g Anleihe von 1500 000

II den Antrag auf Verwendung von Sparkassen Ueber
schüssen

12 die Bewilligung von 300 für Hülfsarbeiter bei
der Sparkasse

Geschlossene Sitzung
13 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der

Tageblattskasse pro 1881
14 den Bericht der Petitions Kommission über eine Peti

tion der Redaktion des Tageblatts
15 den Ankauf von 42 g,r 37 Areal
16 die Wahl eines Armenoorstehers für den 6 Bezirk
17 die Bewilligung von Remunerationen an Beamte
Tcr Borsteher der Stadtverordneten Versammlung

G n e ist

Gambetta und Deutschland
Der Köln Ztg schreibt man aus Berlin
Ueber Gambettas Tod hat man aus hohem Munde

den Ausspruch vernommen wir hätten zwar jetzt einen un
ruhigen Kopf weniger aber seine Ideen würden fortleben
vorläufig sei indessen der Friede gesichert Im Allgemeinen
wird in Deutschland Gambettas Tod als eine Erleichterung
empfunden da der nunmehr Verstorbene für die Verkörpe
rung des Rachekrieges galt Gambetta selbst empfand es
unangenehm so gewissermaßen gefesselt zu sein an eine be
stimmte einseitige Politik die ja nicht jederzeit sondern nur
unter gewissen Umständen ausführbar war Wenige Wo
chen vor seinem Tooc soll er sich geäußert haben man
täusche sich in iym wenn man a s Ziel seiner Politik Krieg
mit Deutschland betrachte er würde vielmehr wenn er zur
Macht gelangt sei einen Ausgleich mit Deutschland suchen
Dem sei wie ihm wolle er hat bis zuletzt das Seinige ge
than um die Wunde Elsaß Lothringen nicht vernarben zu
lassen Sein Tod wird wie gesagt allgemein in Deutsch
land als eine Erleichterung empfunden und dasselbe Gefühl
gab sich in einem Theile der besitzenden Klassen Frankreichs

Was ist Bildung
Ein schulmeisterliches Gespräch

Von I Stöckert
Mein künftiger Beruf I Wie freute ich mich end

lich dieses Aufsatzthema gesunden zu haben Da kann es
doch keinem der Jungen an Stoff fehlen dachte ich beru
higt mehr oder weniger erwärmt sich jeder dafür Und
welchen Einblick werden diese Aufsätze mir in die Indivi
dualität der einzelnen Schüler gewähren I Aber ich bin
fchön angekommen

Der Sprecher war ein kleiner blonder Herr mit dün
nem Schnurrbart und goldener Brille Jetzt that er einen
langen Zug aus seinem Glase und wie halb verdrossen
setzte er dasselbe wieder nieder

Wieso fragte lächelnd der zweite Gast am Stamm
tisch ein stattlicher Mann mit dunklem Vollbart Wieso
Kollege

Ja glauben Sie denn daß diese Menschen irgend
eine klare Vorstellung davon haben was eigentlich unter
Beruf zu verstehen sei Im besten Falle giebt der Eine
oder der Andere ein paar abgebrauchte Redensarten von
der segensreichen Thätigkeit des Arztes oder der erhabenen
Ausgabe des Vaterlandsvertheidigers Die meisten begnügen
sich die Vortheile ihrer künftigen Lebensstellung in ein
möglichst Helles Licht zu setzen von einer idealeren Auf
fassung ihrer Lebensaufgabe keine Spur Selbst über den
Hauptbegriff des Themas sich irgendwie Klarheit zu ver
schaffen hat kaum Einer versucht Spricht mir ein Be
rechtigungskandidat doch sogar von dem Berufe eines
königlich preußischen Regiments Zahlmeisters

Da liegt denn die Schuld doch wohl an Ihnen bester
Kollege, kam es sarkastisch aus dem sollbärtigen Munde
Sie haben wahrscheinlich es sich selbst nicht recht überlegt
was Sie mit dem Worte Beruf sagen wollten Von dem
Vorwurf getroffen wollte der Blonde schon auffahren
Aber bitte lassen Sie mir noch ein paar Worte, fuhr

der Sprecher ruhig fort Wir wollen es doch einmal
versuchen diesen Begriff festzustellen

Das dürfte Ihnen kaum gelingen, schaltete hier

kund wenigstens zeitweilig da auf die Nachricht von seinem
Tode die Eurse der Pariser Börse für den Augenblick stie
gen Verschieden von dieser populären Auffassung ist die in
unseren höchsten politischen Kreisen Man kennt die
Grundanschauung unseres Reichskanzlers wonach es für
Deutschland und den Frieden das Beste ist wenn sich die
Republik in Frankreich befestigt Gambetta galt als die
Hauptstütze der Republik und nach seinem Tode giebt es
keinen Mann der ein ähnliches Ansehen beanspruchen
könnte wie derjenige welcher nach Metz und Sedan mit
einer staunenerregenden Energie die Waffenehre Frankreichs
wieder herstellte So darf man annehmen daß Fürst
Bismarck nicht ohne Bedenken einer schnellern Zersetzung
und einem fortschreitendem Verfalle der Republik in Frank
reich entgegensieht Es mehren sich die Anzeichen daß viele
ursprünglich republikanische Franzosen der Republik müde
sind die das Ansehen Frankreichs nach außen nicht habe
behaupten können und es im Innern beständigen Schwan
kungen ausgesetzt habe Sollte die Monarchie wieder her
gestellt werden sollten die Napoleoniden oder was wahr
scheinlicher ist die Orleans wieder ans Ruder kommen so
würde die Kriegsgefahr vielleicht vermehrt sein schon des
halb weil dann Frankreich wieder bündnißfähig geworden
wäre In dem Nachlasse des Herzogs von Orleans älte
sten Sohnes Ludwig Philipps der durch einen Sturz aus
dem Wagen umkam fand sich eine Denkschrift worin ausein
andergesetzt wurde daß die Orleans nicht hoffen dürften ihre
Dynastie zu befestigen wenn sie nicht den Franzosen das
linke Rheinufer als Morgengabe darbrächten Vorläufig
blickt man hier indeß mit noch mehr Besorgniß nach dem
Osten Einen eigenthümlichen Eindruck macht der Aufsatz
angeblich von einem höhern österreichischen Offizier den
heute ein hiesiges Blatt veröffentlicht Es heißt darin
Dem Kaiser Franz Joseph wird eine Aeußerung in den
Mund gelegt welche er jüngst in Pest einem hohen Militär
gegenüber gethan haben soll Wenn Rußland uns die
westliche Hälfte der Balkanhalbinsel mit Saloniki überläßt
so würde ich nichts dagegen haben daß es die östliche mit
Konstantinopel in Besitz nähme Sollte der vorsichtige
Kaiser Franz Joseph sich so offen ausgesprochen haben
Eine ganz ähnliche Aeußerung hat freilich einmal Kronprinz
Rudolf in Potsdam gegen seinen Tischnachbar Lord Hough
ton gethan sie wurde aber von Wien aus bequemlichkeus
halber abgeleugnet Auch jetzt wird man in Wien gewiß
vorläufig jede Absicht dieser Art in Abrede stellen Sie
würde ja auch dem deutsch österreichischen Bündnisse von
1879 Widersprechen Eine Hauptabsicht dieses Vertrages
bestand darin den Berliner Frieden des vorhergehenden
Jahres sicher zu stellen Es kann als verbürgt gelten daß
eine Denkschrift über die Aufrechthaltung des
Berliner Friedens von Deutschland und Oesterreich
aufgesetzt und nach Petersburg mitgetheilt wurde Da
Rußland ja ebenfalls versichert den Berliner Frieden treu
ausführen zu wollen so konnte es an dieser Mittheilung
wohl keinen Anstoß nehmen

Reueste Mittheilungen
Berlin 4 Januar

Se Maj der Kaiser hat in jüngster Zeit wie
derum 15000 Mark die Kaiserin 1000 Mark für die
Ueberschwemmten am Rhein gespendet

Prinz Heinrich traf wie man der Voss Ztg
meldet am 7 v M mit der Korvette Olga von Bar
bados kommend auf der Rheve von St Thomas eine
Dänemark gehörige Kleinantillen Insel ein Nachdem die
Korvette zu Anker gegangen und mit dem Fort Christian
den Salut gewechselt hatte machte der deutsche Konsul R

halblaut im tiefsten Baß ein ältlicher fast kahlköpfiger
Herr ein der bis dahin eine Zeitung gelesen hatte an
scheinend ganz in dieselbe versunken und auch jetzt erhob
er kaum den Blick

Und warum nicht fuhren die beiden Anderen auf
Weil die wenigsten Menschen jetzt einen Beruf

haben weil wenn wir von einem solchen reden diejenigen
begnadete Ausnahmen sind die von einer höheren Macht
von einer inneren Stimme zu besonderem Thun berufen
werden Sie müßten denn von dem allgemeinen Beruf
des Menschen Kleinbürgers Familienvaters oder dergleichen
schönen Dingen reden wollen

Um so mehr hatte ich mit meinem Thema Recht
rief hier mit triumphirendem Blick den schwarzen Kollegen
ansehend der kleine Blonde und indem er seine Cigarre
auf den Tisch niederlegte fuhr er mit großer Lebhaftigkeit
fort Hat nicht gerade das Gymnasium die hohe Ausgabe
diejenige ideale Geistesbildung zu verleihen die für den
Beruf des Geistlichen Arztes Lehrers Richters und
hier werden Sie doch die Anwendung dieses Begriffes ge
statten die nothwendige Vorbedingung ist

Nur gemach sprach der Alte Sie gebrauchen da
eine Menge Begriffe über die wir uns erst verständigen
müßten wenn wir weiter kommen wollen Oder meinen
Sie daß das Wort ideal nicht hunderterlei Auffassungen
zuläßt Und welcher anderen Bildung wollen Sie die
Geistesbildung gegenüberstellen Vielleicht der Verstandes
bildung der Herzensbildung Hat überhaupt der Begriff

Bildung einen ausgeprägten Courswerth Aber lassen
wir das Alles vorläufig ganz bei Seite beantworten Sie
mir lieber zuvor eine andere Frage Wie viele selbst unter
unseren Gymnasialabiturienten lassen sich denn wohl bei
der Wahl eines Fakultätsstudiums durch inneren Berns
bestimmen Selbst wenn die äußeren Verhältnisse nicht
fast immer hierbei das letzte Wort zu sprechen hätten wird
die Frage meistens doch nur die sein welche Lebensstellung
ist die angenehmste welche Art des Broderwerbes die loh
nendste oder die bequemste Ja wir selbst sind wohl gar
geneigt denjenigen schon für einen höher Strebenden für
eine idealere Natur zu halten der es einmal auf ewe

6 Januar 1883

Elvers einen Besuch an Bord Am andern Tage empfing
der Prinz den Gouverneur der dänischen Kolonie begrüßt
mit Salut von der Korvette Der Prinz folgte alsdann
einer Einladung des Gouverneurs zum Diner im Regie
rungsgebäude an welchem außer den Spitzen der Behörden
auch die brasilianischen Astronomen theilnahmen welche zur
Beobachtung der Venuspassage sich auf St Thomas auf
hielten

Heute Mittag fand eine Sitzung des Staats
ministeriums statt

Graf Herbert Bismarck welcher sich gestern
bei dem Kaiser und dem Kronprinzen verabschiedet hat be
giebt sich auf seinen Posten nach London

Englischen Zeitungen wird aus Berlin gemeldet
Fürst Bismarck habe beim Kaiserlichen Empfange am
Neujahrstage die Absicht eines baldigen Rücktritts
kundgegeben Hier ist nichts von einer solchen Aeußerung
bekannt geworden

In Verbindung mit der von uns bereits erwähnten
Nachricht daß Herr von Schlözer am 28 Dezember
beim Papst eine Privataudienz gehabt bemerkt die Ger
mania, daß ihr jüngst die Nachricht zuging von gewisser
Seite werde eine neue Basis für die Verhandlungen
über die Anzeigepflicht in Vorschlag gebracht welche
sich an das würtembergische System anlehnen soll Die
Mittheilung ist in jedem Betracht zu unbestimmt als daß
man ihr vor der Hand Bedeutung beimessen könnte

Dem Abgeordnetenhause ist heute die Kanalvor
lage zugegangen Wie berichtet wird ist dieselbe identisch
mit der in der in der letzten Session eingebrachten betr
den Bau eines Schifffahrtskanals von Dortmund über
Henrichenburg Münster c nach der unteren Ems zur
Verbindung des westfälischen Kohlengebietes mit den Ems
häfen Die letzte Vorlage forderte für den Bau dieses
Kanals 46 Millionen Mark In der vorigen Session
kam bekanntlich dieser Gesetzentwurf gar nicht zur Berathung

Der Etorle Belge enthielt kürzlich einen Ar
tikel über Landtorpedos der von unserm Militär
Wochenblatt reproducirt wurde und dadurch eine er
höhte Bedeutung gewann Derselbe führte aus daß in
einem gewissen Nachbarlande das Terrain an der Grenze
nnterminirt und mit unterirdischen trichterförmigen mit
Sprengstoffen gefüllten Kratern Vulkanen von je mehre
ren hundert Metern Umfang versehen sei welche bei einer
feindlichen Invasion entzündet den eindringenden Feind der
diese Zone des Todes beträte vernichten würden Aus
dem nunmehr im Original vorliegenden Artikel geht her
vor daß derselbe sich nicht wie zuerst angenommen wurde
auf Rußland beziehen kann sondern aller Wahrscheinlich
keit nach Frankreich von dem Verfasser der sich P v E
unterzeichnet als die Stätte bezeichnet werden soll wo diese
Vulkane in der Zone des Todes auf den Angreifer

warten Das Militär Wochenblatt selbst hat über den
Staat der nach dem belgischen Blatt diese Schrecken vor
bereitet wie auch in unserem Auszug hervorgehoben eine
Ansicht nicht geäußert

Aus München wird der Nat Ztg vom 3 ge
schrieben In einer heute hier abgehaltenen Versammlung
des Ausschusses des deutschen Holzhändler
Vereins in welcher über 100 Firmen darunter die
Besitzer der bedeutendsten Sägewerke Süd und Mittel
deutschlands Theil nahmen wurde wegen der drohenden
Erhöhung der Holzzölle eine an den Bundesrath
den Reichstag und das bayerische Ministerium der Finan
zen zu richtende Petition beschlossen dahin gehend daß von
einer Erhöhung des Holzzolles Abstand genommen
eventuell das seitherige Verhältniß des Zollsatzes auf Rund

Stellung abgesehen hat und nicht nur dem Gelde und
der Lust nachjagt

Ja ja, schüttelte der Blonde trübselig das Haupt
und that dabei einen kräftigen Zug es fehlt unserer
Jugend eben jeder Idealismus Die beste Kraft geht in
dem Sumpfe des Kneipenlebens verloren

Nun Sie haben doch schwerlich jemals zu den Tem
perenzlern gehört bemerkte der Graubart schelmisch sich
wieder auf seine Zeitung herabbeugend

Nein aber wir hatten daneben doch andere Interes
sen Literarische politische Wir hatten ein wahrhaftes
Bedürfniß nach Bildung blieben selbst am Biertisch
Hungerpastoren rief jetzt markig der mit dem Vollbart

dazwischen Freilich das heranwachsende Geschlecht wird
mit allem möglichen unverdaulichen Zeuge so vollgestopft
daß zu einem gesunden Hunger allerdings kaum noch die
Möglichkeit vorhanden sein dürfte Mehr und mehr hören
vor allen sogenannten Realien die zum Fortkommen in
der Welt so durchaus nöthig sein sollen die klassischen
Sprachen auf der eigentliche Mittelpunkt des Gymnasial
unterrichts zu sein mehr und mehr drängt sich der Real
schulabiturient mit seiner realistischen naturwisfenschaft
lichen Bildung einer vollkommenen oolltraäiMo in aä
soto in Berufsarten ein die unbedingt sich nur auf der
Grundlage der humanistischen Bildung entwickelt haben und
also auch nur auf dieser Grundlage weiter entwickeln kön
nen mehr und mehr

Verlieren Sie sich in allgemeinen Redewendungen,
brummte ruhig der Alte und die Zeitung wurde nunmehr
endgiltig bei Seite gelegt Nehmen Sie es mir nicht
übel aber sind die humanistischen Studien denn wirklich
die unerläßlichen Grundlagen der Bildung Soll und
kann die Schule überhaupt Bildung gewähren

Sie überbieten sich ja förmlich in ihren Paradoxien
Und was stellen Sie dann dem Gymnasium überhaupt
noch für Ziele tönte es entrüstet fast wie aus einem
Munde

Es ist wohl nicht gerade paradox wenn ich als die
Aufgabe auch der höheren Schule die Erziehung bezeichne,
war die ruhige Entgegnung



holz und geschnittenes Holz von 1 2 beibehalten werden
möchte Die sehr eingehend motivirte Petition wurde nach
längerer Debatte mit Einstimmigkeit beschlossen

Telegraphische Nachrichten
Paris 4 Januar Unter Bezugnahme auf die

Artikel einiger deutschen Journale sagt der Siöcle diese
Blätter täuschten sich wenn sie glaubten daß die gemach
ten Revindikationen Frankreichs mit Gambetta ins Grab
gestiegen seien Damit solle indeß nicht gesagt sein daß
Frankreich aus der Revanche das ausschließliche Ziel seiner
Politik und seiner Größe machen wolle Die Patrioten
könnten sterben aber das Baterland sterbe nicht Frankreich
sei heute dasselbe was es gestern gewesen sei

Rom 4 Januar Heute Morgen 9 Uhr feuerte
der Buchdrucker Eugen Rigatieri aus Reggio in der Emi
lia gebürtig 26 Jahr alt 4 Revolverschüsse auf das Vene
tiauische Palais ab in welchem sich die österreichisch unga
rische Botschaft beim Vatikan befindet Von den Schüssen
wurde Niemand verletzt der Thäter ist sofort verhaftet
der von ihm gebrauchte Revolver ist mit Beschlag belegt
worden

Washington 4 Januar Das Repräsentanten
haus nahm die Vorlage betreffend die Reform des Civil
dienstes an

Hochwasser Bericht
Köln 4 Januar Der Pegelstand war heute früh

8 Uhr hier 8,72 Meter gegen 8,70 gestern Abend bei
Koblenz 7,95 gestern Abend 7,94 bei Bingerbrück 5,93
gestern Abend 5,93

Köln 4 Januar Abends 7 Uhr 30 Min Der
Rhein ist gegenwärtig bei 8,72 zum Stillstand gelangt
Bei Koblenz zeigt der Pegel 7,93 bei Bingerbrück 5,96
Das Wetter ist hell und kalt

Mainz 4 Januar Der Rhein ist während der
Nacht von 5,85 auf 5,91 Meter gestiegen Vom Ober
rhein lauten die Nachrichten günstiger Die Bahnzüge nach
Frankfurt und Darmstadl verkehren nur am Tage

Mannheim 4 Januar Der Wasserstand des
Neckar ist hier und bei Heidelberg nicht gestiegen ebenso ist
der Rhein hier zum Stillstand gekommen während er bei
Philippsburg fällt Die im Dezember veranstaltete
Hauskollekte für die Ueberschwemmten hat einen Ertrag von
22 667 ergeben das Comite hat beschlossen den
größten Theil sofort an die von der Überschwemmung be
troffenen pfälzischen badischen und hessischen Orte zu ver
theilen

Mannheim 4 Januar Das Hilfscomite von
Ludwigshafen hat einen Aufruf erlassen in welchem mitge
theilt wird daß für nahezu 2500 obdachlose
meistentheils dem Arbeiterstande angehörende
Personen welche in Ludwigshafen und aus
dem Hemshose untergebracht worden sind ge
sorgt werden müsse und daß die Hilfe noth
thue Der Neckar bei Heilbronn war heute Mittag im
Steigen begriffen Hier in Mannheim herrschte heute
prächtiges Wetter

Karlsruhe 4 Januar Wegen Durchbruchs des
Eisenbahndammes bei Philippsburg bleibt der Bahnverkehr
zwischen Germersheim und Philippsburg noch unterbrochen
Dagegen wird die Linie Bruchsal Philippsburg morgen
wieder betrieben Auf der Strecke Heidelberg speyer ist
die Rheinbrücke bei Speyer für Fußgänger wieder benutzbar
Der Verkehr geht aber nur bis Altlußheim während die
Strecke Altlußheim bis Speyer einstweilen noch gesperrt
bleibt Aus der Neckarthalbahn hat ein neuer Böschungs
rutsch bei Neckarhausen stattgefunden wodurch der Betrieb

Neckarsteinach Hirschhorn unmöglich geworden ist während
der Bahnbetrieb Hirschhorn Neckarelz sowie Eberbach Neckarelz
noch fortdauert Die vollständige Wiederaufnahme des Be
triebes Appenweier Straßburg wird am Sonnabend Nach
mittag stattfinden

Karlsruhe 4 Januar Mittags Der Pegelstand
des Rhein in Kehl ist 4,84 das Wasser ist im Fallen
Dagegen ist der Main bei Werthheim von 6,23 auf 6,71
gestiegen und steigc noch stündlich um 2 Centimeter

Dresden 4 Januar Der Elbpegel ist bis heute
Abend 6 Uhr auf 4,15 gefallen aus Leitmeritz wird Still
stand gemeldet

Dresden 4 Januar Der Elbpegel betrug heute
Vormutag hier 4,25 Mieter Aus Prag und Leitmeritz
wird langsames Fallen des Wassers gemeldet

Locales
Halle den 5 Januar

Ehrenzeichens Dem Schleusenmeister Biela
zu Gimritz im Saalkreise ist das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen worden

9 sEin neues Unternehmens Wie wir hören
wird in nächster Zeit ein sür unsere Stadt ganz neues
Unternehmen iu s Leben treten Herr Schuhmachermeffter
E beabsichtigt nämlich an geeigneter Stelle vor dem Leip
ziger Thore eine Schuhputzanstalt zu errichten um so den
mit den Zügen hier eintreffenden Reisenden Gelegenheit zu
bieten mit dem nöthigen Glanz in Halle austreten zu kön
nen Bei dem auf allen Wegen anzutreffenden Schmutze
dürfte die Rentabilität des betreffenden Unternehmens kaum

zweifelhaft sein
Polytechnische Gesellschaft Gestern Abend

fand eine zahlreich besuchte Sitzung der Polytechnischen
Gesellschaft im kleinen Saale des Hotel zum Kronprinzen
statt Der Vorsitzende Herr Direktor Plettner theilte
zunächst mit daß geschäftliche Mittheilungen zur Zeit nicht
vorlägen Alsvanu gab Herr Geh Räch vr Knoblauch
eine historische Uebersicht der verschiedenen Formen der
Dampfmaschine und erläuterte dieselben durch gangbare
Modelle welche auseinander genommen auch die
innere Einrichtung deutlich erkennen ließen Vertreten waren
z B die Dampfturbine von Hero von Alexandrien 120
Jahre v Chr die Wasserhebe Maschine von Savary
1698 die den Kolben einführende von Papin 1705

die Watt sche Dampfmaschine 1769 Hall s Pulsomerer
1876 Eine besondere Gruppe bildeten die Maschinen

mit oscillirenden Vorrichtungen Die mannigfaltigen For
men der Dampf Steuerung sowie der Centrisugal Regu
latoren wurden eingehend besprochen und durch Apparate
veranschaulicht Schließlich wurde noch ein Wassermotor
in detaillirtem Modell vorgelegt

sDer hiesige Kunstgewerbevereins hält
seine Monatsoersammlung Donnerstag den 11 d M im
Saale des Hotel zum Kronprinzen ab worauf wir schon
jetzt aufmerksam machen

s List Club Der am Hiesigen Orte unter obi
gem Namen gegründete Verein ist ein Zweig des von dem
National Oekonomen Dr Contzen bereits vor einem Jahre
zu Stettin gegründeten Central Vereins zur Sicherung und
Vermehrung der Nahrungsquellen Wie wir bereits schon
mehrfach erwähnten beabsichtigt dieser Verein nach den
Ideen des verstorbenen Volks Oekonomen Friedrich List
sociale Friedensgerichte zu gründen welche außergerichtliche
Concurse Subhastationen und Executioneu verhüten sollen
Dem in Halle a/S gegründeten Ortsoerband sind wie
man uns mittheilt bereits über 100 Mitglieder beige
treten und wird derselbe am 15 d M im Hotel Prinz

Die ist Sache des Hauses, rief der Schwarze
Sache der Elementarschule der Blonde

Es trat eine kurze Pause ein während welcher der
Wirth die Gläser von Neuem füllte Dann schob der Alte
seine Brille von den Augen aus die Stirn legte die Hände
gefaltet vor sich auf den Tisch und indem er mit freund
lich lächelndem Blicke die beiden jüngeren Kollegen an
schaute sagte er in seinem tiefsten Basse

Wollen Sie mich einmal ein paar Augenblicke an
hören Ich werde Ihnen einige Sätze hinwerfen über
welche sie morgen weiter mit mir streiten können Mein
heutiger Urlaub geht bald zu Ende Und als die Ange
redeten ihm lächelnd zunickten fuhr er in wohlwollendem
Kathedertone folgendermaßen fort ab und zu die Lippen
netzend

Unterscheiden wir zuerst einmal Erziehung Un
terricht und Bildung Die Erziehung die mit
dem ersten Lebensjahre beginnt und im Wesentlichen mit
der Konfirmation ihren Abschluß gefunden haben sollte
soweit sie durch die berufenen Erzieher in bewußter Absicht
geleitet wird will leiblich sittlich geistig brauchbare Men
schen machen Der Unterricht die Schulung die Lehre
wollen wirthschaftlich brauchbare Menschen machen den
Zögling befähigen dereinst auf eigenen Füßen zu stehen
Was verstehen wir aber unter Bildung Wie oder
was bildet wie oder wodurch wird gebildet Was ist das
Ergebniß des Bildens Was ist würde heutzutage Pon
tius Pilatus fragen was ist Bildung Ich antworte und
über diese Antwort mögen Sie nachdenken wie dieselbe das
Ergebniß langjährigen Grübelns ist Bildung ist das Her
ausbilden der eigenartigen sich selbst verstehenden ihrer
selbst gewissen Persönlichkeit Diese aus dem rohen Stoff
der mancherlei Anlagen des Geistes und des Blutes zu
fester und womöglich schöner Form herauszubilden ein
Bild zu schaffen das ihm gleich sei ist die Ausgabe der
Erziehung im höheren Sinne Diese Bildung kann aber
nur auf eine einzige Weise gewonnen werden Und wir
bezeichnen nun in der Regel mit dem Worte Bildung
nicht das vorhin geschilderte Ergebniß des Bildens selbst
sondern diese nothwendige Verbindung die einzige Grund
läge jeder echten Bildung so daß ich nun sagen kann
Bildung ist Einblick Verständniß sür das Weltganze und
seine Theile Natürlich ist der Umfang dieses Verständ

nisses ein ganz verschiedener je nach der Denkfähigkeit der
Gemüthstiefe dem Umfange der Kenntnisse des Einzelnen
wie denn der heutzutage erforderliche Umfang der Kenntnisse
ein sehr bedeutender ist und von Jahr zu Jahr anwächst
Ein solcher Einblick kann nun auf die verschiedenste Weise
gewonnen werden Vor Allem werthvolle Unterrichtsgegen
stände in dieser Hinsicht sind die Religion die alten Spra
chen der deutsche Unterricht in dem Sammelsinn den wir
mit diesem Worte zu verbinden Pflegen und die Geschichte
Häckel in einer tiefsinnigen Rede die er auf der letzten
Natursorscherversammlung gehalten hat erwartet von der
Vertiefung und Ausdehnung des Unterrichts in den Natur
wissenschaften besonders in Beziehung ans die Erziehung zu

praktischer Sittlichkeit, die bedeutendsten Erfolge Ich
habe darüber noch zu wenig nachgedacht und fahre darum
in der Auseinandersetzung meiner eigenen Ansichten fort
Wer nun dieses Verständniß hat wird damit zugleich und
daraus kommt es hier hauptsächlich an ein Verständniß für
die eigene ihm gewordene Stellung im Weltganzen ge
winnen er wird sich seiner Individualität und der
aus dieser Eigenart sich ergebenden Aufgabe bewußt Die
wahre Bildung trotz ihrer bei allen Gebildeten gemeinsamen
Grundlage individualifirt Je gebildeter Jemand ist
desto bewußt eigenartiger ist er auch Darum wird der
wahrhaft Gebildete auch um so leichter fremder Eigenart
gerecht Für ihn giebt es ebenso wenig ein Kleines wie er
über allem Dünkel jeder Selbstüberschätzung erhaben sein
wird Nur der Gebildete vermag die Resignation die Ent
sagung und Selbstbeschränkung zu üben welche unsere Zeit

die Zeit der gemeinsamen Arbeit der Arbeitstheilimg
von Jedermann verlangt Aber gerade durch diese Selbst
beschränkung gewinnt er wieder das nöthige Vertrauen in
die eigene Kraft das Bewußtsein des Werthes In Reih
und Glied sollen wir fechten Dieser demokratischen uivel
lirenden Richtung gegenüber gilt es doppelt das Recht der
freien Persönlichkeit zu wahren Doch wo gerathe ich hin
Sie sehen selbst meine Herren daß dasjenige was ich
unter Bildung verstehen will weder angelernt noch aner
zogen werden kann Solche Bildung ist das Ergebniß
eigenster Arbeit Am allerwenigsten werden unsere Schulen
dieselbe gewähren können Ihre Aufgabe ist eine ungleich
beschränktere Sie besteht darin und ich habe dabei zunächst
das Gymnasium im Auge junge mit einer Durchschnitts

Karl seine erste Sitzung abhalten und das sociale Frie
densgericht ernennen

sEin schwarzer Geigers Vor einiger Zeit ent
hielten deutsche Blätter zuerst eine Notiz wonach ein
schwarzer Violin Virtuose in Frankfurt a M und an
anderen Orten concertirt und überall großen Beifall ge
funden habe Diesen Violin Virtuosen Sennor Brindis
de Sa las zu hören wird auch unseren Mitbewohnern
Gelegenheit geboten und zwar concertirt derselbe nächsten
Dienstag 9 Januar im hiesigen Stadttheater dessen
Direktion ihn zu einem einmaligen Auftreten bewogen
hat In den letzten Tagen spielte Sennor de Salas in
Bremen und die dortigen Nachrichten sprechen sich über
seine Vorträge außerordentlich günstig aus ja sie stellen
ihn sogar neben Sarasate und zwar ebensowohl wegen
seiner Technik wie wegen seines Ausdruckes sie be
merken serner daß eine solche Ausbildungsfähigkeit
eines Angehörigen der Negerrasse das vollgiltigste Zeug
niß dafür ablege daß der amerikanische Sezessions
krieg nicht umsonst gekämpst worden sei Herr
Brindis des Salas ist wie man uns aus Leipzig
schreibt eine mit den Gebräuchen der eleganten Welt ver
traute Erscheinung Derselbe spricht mehrere moderne
Sprachen und spielt mit besonderer Vorliebe deutsche klassi

sche Musik Da derselbe wie gesagt nur einmal im hie
sigen Stadttheater auftritt so dürfte es im Interesse jedes
Kunstfreundes liegen diese Gelegenheit ihn zu hören nicht
vorübergehen zu lassen

Standesamt Halle Meldung vom 3 Januar
Aufgeboten Der Materialwaarenhdlr M Schiller

Bäckergasse 10 und L Pfeiffer Oberglaucha 42 Der
Fuhrherr A Streicher Löbejün und E Frömcke Mauer
gasse 4 Der Arbeiter Ch Deutsch Sekarka und S
Bouk Erdmannsberg

Eheschließungen Der Lehrer E Siebert Lettin
und O Taubert Blücherstraße 5 Der Schuhmacher
E Schweuzer gr Sandberg 4 und Ch König Merse
burgerstraße 37 Der Kohlgärmer W Köke Diemitz
und E Krenzien gr Wallstraße 19

Geboren Dem Zimmermann W Emmerich ein S
Böllbergasse 3 Dem Dienstmann A Schulze ein S
Bäckeegasse 1 Dem Hilsökoppler E Franz eine T
Neustadt 4 Dem Schuhmachermchler C Quick ein S
alter Markt 18 Dem Tischlermeister H Ernst eine T
gr Klausstraße 19 Dem Maurer C Blume eine T
Friedrichstraße 53 Dem Kaufmann C Braumann eine
T Mühlgraben 2g, Dem Bataillons Büchsenmacher C
Glöckner ein S Paradeplatz 3 Dem Handarbeiter F
Hemicke eine T Diemitz Dem Bentlcrmeister C Bloß
eld ein s gr Klausstr 10 Dem Zimmermann R

Blume ein s, Saalberg 3 Dem Getreidehändler W
Zwanziger eine T Spitze 2

Gestorben Des verst Cigarrenmacher D Schulze
T Anna 7 I 3 M 20 T Diphtheritis kl Klaussir 7

Des Stellmachermstr H Poland T Else 4 I 10 M
4 T Lungenentzündung Kraujenstr 3

Meldung vom 4 Januar
Aufgeboten Der Handarbeiter A Schwenke

Steinweg 19 und B Jäger Gerbergasse 14 Der
Brauer E Schurig Obergi 26 und A Noack Schützen
gasse 3 Der Schriftsetzer H Kipper Rannischestraße 4
und E Dietzel gr Märkerstraße 17

Geboren Dem Handarbeiter A Tulke ein S
Steinweg 31 Dem Handarbeiter O Becker ein S
kl Schlamm 12 Dem Fabrikarbeiter F Bachmann
ein S Saalberg 20 Dem Maurer H Albrecht ein
S Weidenplan 12 Dem Handarbeiter M Ritter eine
T Harz 26 Dem Maurer A Barth ein S Wei
begabung ausgestattete Leute aus mittlerer Lebenslage zu
tüchtigen Lehrern Aerzten Geistlichen zu Beamten über
haupt zu erziehen Dabei kommt es denn doch zunächst auf
die Mitgabe eines bestimmten Maßes von Kenntnissen an
sodann auf die Ausbildung der geistigen Fähigkeiten der
Arbeitskraft und Arbeitsgeschicklichkeit überhaupt Wenn die
Knaben dabei noch an Zucht und Ordnung gewöhnt wer
den so hat die Schule ihre Aufgabe erfüllt Leiver er
schwert neben manchen anderen in unseren Zeitverhältnissen
liegenden Uebelständen das unselige Berechtigungswesen die
Erfüllung selbst dieser so bescheidenen Aufgabe in ganz uner
träglicher Weise

Der Alte schöpfte einen Augenblick Athem Diesen
Augenblick glaubte aber der Blonve der bei der langen
Auseinandersetzung kaum an sich gehalten hatte nicht unbe

nutzt vorübergehen lassen zu dürfen Heftig fuhr er heraus
Da errichten Sie nur lieber gleich für jeden einzelnen

Beruf eine Presse und schließen Sie die Gymnasien auf ein
halbes Menschenalter ganz zu denn vergessen Sie nur nicht
daß alle die von Ihnen in s Auge gefaßten Berufsklassen
an einer solchen Uebersüllung leiden daß nur ein kleiner
Theil der heranwachsenden Jugend darin einmal sein Brod
und die Gelegenheit finden kann sich als ein nützliches Glied
in jenem großen Ganzen zu bethätigen in welchem wir
Alle nun einmal mit jämmerlicher Resignation ausgehen
sollen l

Sehen Sie da sind wir wieder auf den sogenannten
Beruf zurückgekommen den Ausgangspunkt unseres Ge

spräches, sagte der Alte indem er sich zum Fortgehen an
schickte Und darüber läßt sich denn noch so mancherlei
sagen wozu sich ja wohl demnächst Gelegenheit finden wird
Für heute sind wir hoffentlich wenigstens darüber einig ge
worden daß wir Schulmeister eben nicht einmal über die
wichtigsten Grundbegriffe die bei unserer Aufgabe in Be
tracht kommen einig sind Guten Abend meine Herren

Und er ging Der Alte wird jetzt wahrhaft uner
träglich mit seinen gesuchten Behauptungen, murrte ver
drießlich der mit dem Schnurrbart

Aber, sagte der Andere sich bedächtig den dunklen
Vollbart streichend es läßt sich doch so mancherlei dabei

denken Dtsch Montagsbl



denplan 10 Dem Bremser G Schade eine T Süd
straße 4 Dem Fleischermeister F Albrecht ein S
Zenkergasse 11 Dem Schriftsetzer A Lindner ein S
Wörmlitzerstraße 7

Gestorben Des Fabrikarbeiter H Franke T Anna
8 M 1 T, Lungenentzündung Rathswerder 2 Des
Flelschermeister F Albrecht S 4 T Krämpse Zenkerg 11

Mehl Börsenverein zu Halle a S
4 Januar 1833

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl 00 31,00 bis 32,50

do

Roggenmehl
do

Futtermehl
Roggenkleie
Weizenkleie
Weizenschale
Haidemehl

0

0

0/1

31,00
24,SO
23,50

30,00
24,00
23,00
IS,00
10,00 10,S0
9,S0 10,50
9,00, 9 SO

33,00 33 SV
Gerichts,

Strafkammer Sltznng vom 4 Januar
Wegen Pfandbruchs hatte sich der Verstcherun sbeamte

Oscar Sachse und dessen Ehefrau von hier zu verantwor
ten Auf Grund des Ergebnisses der heutigen Verhandlung
wurde der Ehemann Sache aus Antrag der Staatsanwalt
schaft freigesprochen die Ehefrau zu 3 Geldstrafe event
1 Tag Gefängniß verurthellt

Der 16 Jahr alte Ziegelarbeiter Carl Reinicke und
der 20 Jahr alre Bergarbeiter Carl Zachaens letzterer
wegen Diebstahls und Körperverletzung im Jahre 1879 mit
6 Wochen Gefängniß bestraft beide auS Unter Teutfchen
thal waren oer qualisizmen Körperverletzung beschuldigt
Im Fritzsche fchen Gasthofe zu Eisdors war in einer Sep
tembernacht v Js zwischen dem Kellner Schröder und Berg
arbeiter Zachaens Streit entstanden welcher in Thätlichkei
ten ausartete und sein Ende dadurch fand baß Schröder
sich in ein Nebenzimmer zurückzog und bald darauf auf den
Heimweg sich begab Als er sich eine kurze Strecke vom
Hause entfernt halte wurde er plötzlich vom Ziegelarbeiter
Reinicke eingeholt und mehrfach mit emem Siocke von hinten
über den Kops gehauen sodann auch mit einem Messer in
die Stirn über das rechte Auge gestochen Nachdem es
Schröder gelungen war zu flüchten wurde er von p Za
chaeus eingeholt und mit einem Messerstich am Kops ver
letzt und niedergeworfen Nachdem der Verletzte sich wieder
aufgerichtet und an emen Baum gelehnt hatte schlug ihn
Zachäus mit seinem Stocke abermals jo hestig auf cen Kopf
da z er bewußtlos zusammensank Seitens der Staatsan
waltschaft wurde beantragt Reimcke mir 6 Monaten Za
chaeus mit 1 Jahr Gesängmß zu bestrafen Das Gericht
verurtheilte ersteren zu 4 Monaten letzteren zu 6 Monaten
Gefängniß

Das Schöffengericht zu Gerbstedt erkannte am 10 No
vember v I aus Freisprechung der Schäfer Georg und
Friedrich Stiedenrorh in Zabitz von der wegen Wider
standes gegen die Staatsgewalt gegen sie erhobenen Anklage

verurtheilte dagegen wegen gemeinschaftlicher körperlichen
Mißhandlung den ersteren zu 6 Monaten und 10 Tagen
Gefängniß letzteren zu 7 Monaten Gefängniß und 20 Ta
gen Haft Die unverehelichte Emma Stiedenroth und
den Gärtner Paul Wald daselbst wegen vorsätzlicher kör
perlichen Mißhandlung und Beleidigung zu resp i und
2 Atonalen Gefängniß Betreffs des freisprechenden Thei
les des Erkenntnisses hatte die Amtsanwaltschast betreffs
der Verurtheilung die Verurtheilte Berufung eingelegt
Nach verhandelter Sache beantragte die Staatsanwalt
schaft unter Mitvernrtheilung wegen Widerstandes gegen
die Staatsgewalt Stiedenroth ssn mit neun Monaten
Stiedenroth jnn mit zehn Monaten Gefängniß zu
bestrafen im Uebrigen die Berufung der Angeklagten zu
verwerfen Der Gerichtshof erkannte auf Erhöhung der
Strafe gegen Stiedenroth ssn aus 1 Jahr und 10 Tage
Gefängniß gegen Stiedenroth Mit auf 1 Jahr 1 Monat
Gefängniß und 20 Tage Haft unter Verurtheilung wegen
Widerstandes und verwarf im Uebrigen die Berufung

Der Arbeiter Friedrich Karl Mittelbach ansMerse
burg wurde wegen Beleidigung durch Erkenntniß des Schöf
fengerichts zu Merseburg vom 5 Okt v I zu 10 Mark
Geldstrafe event 2 Tagen Haft verurtheilt Er hatte Be
rufung eingelegt welche indeß in Uebereinstimmung mit
dem Antrage der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Wegen Kuppelei wurde die verehelichte Alma Kahrs
geb Fuchs von hier zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt

Der Ochsenjunge Franz Böhme auf dem Rittergut
Schloßtheil Löbnitz beschäftigt gewesen aus Rennewitz ge
bürtig entwendete Ende Juli vorigen Jahres aus der
Hose des in dem Rittergutsstall schlafenden Knechts Nebel

ew Portemonnaie mit 6,10 M im Oktober in gleicher
Weise dem Knecht Schröter ein Portemonnaie mit 3,10
dann aus einem offenen Schranke ein in einer Kleidertasche
der Dienstmagd Barch steckendes Portemonnaie mit 75
Gegen Ende Oktober versuchte er die Lade seines Mitknechts
Fischer mit seinem eigenen Schlüssel zu öffnen mußte von
seinem Vorhaben aber abstehen da der Schlüssel zerbrach
Dem Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend wurde
derselbe zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt

Schöffengericht
Sitzung vom 2 Januar er

Vorsitzender Amtsgerichtsrath Peter Vertreter der Staatsanwalt
schaft Gerichts Assessor Berndt Gerichtsschreiber Aktuar Bartsch

Der Bergmann H Keller aus Bruckdorf bei Halle a/S wurde
im Sommer v I von einigen Knechten des Ritterguts Caueua beim
Felddiebstahl ertappt Als dieselben nun den Angeklagten festnehmen
wollten widersetzte er sich denselben und verletzte hierbei den Knecht
Stude mittelst eines scharfen Werkzeuges nicht unbeträchtlich am Kopf
Wegen Körperverletzung und versuchten Diebstahls wurde er in eine
ö monatliche Gefängnißstrafe genommen Der Schuhmacherlehrling
C Böttcher aus Radegast hatte sich im Herbst v I dadurch eines
Betruges schuldig gemacht daß er als der Schaffner fein Billet von
Halle nach Leipzig zur Vorzeigung verlangte angab sein eben gelöstes

Billet habe er verloren oder am Schalter liegen lassen Als der
Schaffner ihn nun aufforderte das Coups zu verlassen gestand er
daß er gar kein Billet gelöst habe Wegen versuchten Betruges wird
derselbe zu 6 Geldstrafe ev 2 Tagen Gefängniß verurthellt
Der Kellner Carl Fr Kaezsch aus Crimmitzschau z Z hier in
Hast entwendete im Herbst v I im Gasthoft zu Reibeburg einem

Studenten seinen Sommerüberzieher Hierfür erhAt derselbe zu der
bereits wegen Entwendung eines Paletots erkannten 6 wöchentlichen
Gefängnißstrafe zusätzlich noch 1 Monat Gefängniß Die verehel
Handelsmann Petschaft Emilie geb Kage aus Oberteutschenthal
war beschuldigt dem Handelsmann Richter in Giebichenstein eine
Butterwanne unterschlagen zu haben serner am 14 August v Js
dem Tischlermeister Göttlich in Teutschenthal bei dem sie wohnte
ruhestörenden Lärm verursacht sowie auch Fenster eingeschlagen zu
haben Nach stattfindender Beweisausnahme erkannte das Gericht
wegen Unterschlagung und Sachbeschädigung unter Annahme von
mildernden Umständen auf 2 Woche Gefängniß Der Schiffer
Johann Gottlob Dreiacker von hier war im Herbst v Js mit
dem Schiffer C Reiche aus Planena in ein hiesiges Restaurant ein
gekehrt Als der Letztere nun etwas angetrunken eingeschlafen war
benutzte Dreiacker diese Gelegenheit zu dem Versuch ihm aus der
Tasche den Geldbeutel mit 36 Mk Inhalt zu entwenden Von
anderen Gästen wurde dies bemerkt und derselbe ertappt Hierfür
wird er zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt Das Schulmädchen
Anna Strieuer von hier stahl im Herbst v Js auf der Straße
fremden Kindern einen Schirm und suchte hiermit das Weite Hier
für wurde gegen dieselbe auf 3 Tage Gefängniß erkannt Der
stuä wÄtd, Johaun Scharffetter von hier wegen thätliche
Widerstands gegen die Staatsgewalt angeklagt wird m eine Geld
buße von 100 Mk ev 10 Tage Gefängniß verurtheilt Der
18jährige Sohn des Handelsmanns W Schubert aus Giebichen
stein wegen Körperverletzung bereits vorgestraft war beschuldigt
eines Morgens im Sommer vorigen Jahres auf dem Mühlwege den
Fleischerlehrling Max Hödicke von hier mit dem er Streit ange
fangen hatte mittelst eines fcharfen Werkzeuges vermuthlich Glas
scherbe körperlich gemißhandelt zu haben so daß Hödicke bedeutende
Verletzungen am Schädel davon getragen hat In Anbetracht der
Rohheit der That erkannte der Gerichtshof auf eine Gefängnißstrafe
von 4 Monate der Staatsanwalt hatte 6 Wochen Gefängniß bean
tragt

Provinzielles
Naumburg Saale und Unstrnt haben unsere

Auenniederungen vollständig wieder unter Wasser gesetzt und
den Riß im äußern durch das vorige Hochwasser durch
brochenen Damm beim Dorfe Schellsitz erweitert

Erfurt Kaum glaublichI Im nahen Gispers
leben wäre vorige Woche beinahe ein leerer Sarg bestattet
worden Die Eltern eines verstorbenen Kindes hatten
nämlich gemeint der Träger habe die kleine Leiche aufge
bahrt was nicht geschehen war Die ausfällige Leichtigkeit
des Sarges führte zur Entdeckung

Zeitz Einem Mitglied der z Z in Kronach anwe
senden Schanspielertruppe ist am 21 v M großes Unglück
paffirt Vor der Vorstellung wollte dasselbe hinter den
Coulissen untersuchen ob ein Gewehr entladen ist und blies
durch das Rohr in dasselbe Hierbei mag das Zündloch
einer Flamme nahe gekommen sein das Gewehr entlud sich
und die Schroten drangen dem Mimen in den Kops
Hauptsächlich die Zunge ist total zerfetzt

Freyburg Die hiesige Firma Kloß Forst er läßt
für ihre Arbeiter vom Jahre 1883 ab eine Alterszulage
ins Leben rreten und zwar so daß jeder aus höchster Lohn
stufe angekommen alljährlich 20 Mark gutgeschrieben er
hält die ihm mit 5 pCt Zins aus Zins vermter
ejsirt werden woraus einem jeden für sein Alter ein Kapi
tal von mindestens 1000 Mark erwachsen muß wenn er
treu ausharrt Die Klagen über die Schäden welche
das Hochwasser anrichtet werden immer lauter So steht
in den Kellern sämmtlicher Häuser welche in der Nähe der
Unstrut liegen das Druckwasser fußhoch und die dort auf
gespeicherten Vorräthe an Kartoffeln c verderben Seit
gestern morgen ist die Unstrut wiederum 9 Zoll gestie
gen die am tiefsten liegende Mühlgasse steht zum Theil
unter Wasser

Barby Bei den am 27 und 28 v Mts von
dem Amtsrath Dietze in Barby abgehaltenen Feldjagden
an denen auch Se k H der Prinz Wilhelm in Be
gleitung des Staatssekretärs Stephan und des Grafen von
Stolberg Wernigerode theilgenommen hat wurden am
ersten Tage 930 und am zweiten 560 Hasen geschossen
Prinz Wilhelm erlegte davon allein ca 350 Stück

Aschersleben 2 Januar Ein trauriger Vorfall
dem leider zwei Menschenleben zum Opfer gefallen sind
erregt hier in weiteren Kreisen allgemeine Theilnahme
Zwei in dem Nachbardorfe Groß Schierstedt wohnende
Brüder waren schon längere Zeit bei dem Bau des hiesi
gen Kaliwerkes Schmidtmann Schacht als Zimmerleute
beschäftigt Ende voriger Woche hatte der jüngere von
Beiden das Unglück auf dem eine halbe Stunde von hier
entfernt gelegenen Wasserwerke aus einer nicht unbe
deutenden Höhe herabzustürzen Da dem Anscheine nach
die durch den Fall zugezogenen Verletzungen erheblich
waren eilte der ältere Bruder nach hier um schleunigst
ärztliche Hilfe zu requiriren Das anhaltende Laufen so
wie die Sorge um den verunglückten Bruder griffen ihn
jedoch dermaßen an daß sich bei ihm epileptische Anfälle
an denen er schon früher wiederholt gelitten in hohem
Grade einstellten und seinem Leben ein Ende machten
Bald darauf erlag auch der jüngere Bruder seinen erhal
tenen Verletzungen Wie man hört trifft an dem Tode
des Letzteren Niemanden irgend welche Schuld

Aschersleben 3 Januar Ueber eine von einem
fremden etwa in den zwanziger Jahren stehenden Mann
am letzten Tage des alten Jahres hier ausgeführte Schwin
delei erzählt das hiesige Tageblatt Folgendes Der junge
Mann kam zu einer hiesigen Familie um angeblich eine
Wohnung zu miethen und wußte sich im Lause des Ge
spräches schnell das Vertrauen derselben zu erwerben Am
Adend machte er mit dem noch schulpflichtigen Sohne einen
Gang durch die Stadt kehrte auch in eine Restauration
ein und gab daselbst vor Soldat gewesen zu sein Aus
dem Heimwege nahm er alsdann in einer wenig belebten
Srraße dem Knaben eine neue Cylinderuhr ab und ver
schwand auf Nimmerwiedersehen

Vermischtes

lEin Urtheil Gambettas über Kaiser
Wilhelms Ueber unseren Kaiser äußerte sich Gambetta
stets mit größter Bewunderung Ich betrachte, so sagte
er einmal den Kaiser von Deutschland als einen außer
ordentlichen Herrscher un souverain Wut s Kit kors

lignö Und insbesondere vom militärischen Standpunkte
Er ist die idealste Verkörperung des Deutschen Militärstaa
tes Er ist es der durch seme exzeptionelle Persönlichkeit
der Deutschen Armee ihren eigenthümlichen Ton gegeben
hat ihre lebendige Kraft ihr strammes Zusammenhalten
Das ist der Mann der den modernen Militärischen Geist
in der eigenartigsten Weise zu verschmelzen gewußt hat mit
dem ritterlichen Geiste der Kämpfer des Mittelalters Der
feudale Ritter und der wissenschaftliche Generalstäbler sind
hier vereinigt Herr von Moltke ist gewiß ein großer Ge
neral aber ich glaube nicht daß er jemals einen gleichen
Einfluß eine gleiche unmittelbare Aktion auf die Deutsche
Armee auszuüben im Stande gewesen wäre wie sie vom
Kaiser Wilhelm ausstrahlen Kaiser Wilhelm ist um ihn
mit einem einzigen Worte zu bezeichnen der wahre Imxs
rs tor Wohl wird die Deutsche Armee auch nach seinem
Tode ihre ausgezeichnete Fügung behalten allein es wird
ihr gewissermaßen der Schlußzapfen der geistige Zusammen
halt abgehen

Berlin 4 Januar In seiner Reise nach Aegyp
ten erblickt Prinz Friedrich Karl einen Ersatz für die
geistigen Erholungen die ihm in früheren Jahren der Verkehr
mit unseren ersten Naturforschern gewährte Es ist nicht aus
reichend bekannt geworden wie sehr der Prinz es liebte Abends

sich von unseren besten Gelehrten Vortrag über das Neueste
und Wichtigste halten zu lassen das die Wissenschaft als
mögliches oder sicheres Resultat in Aussicht stellte Der Prinz
war namentlich mit Dove eng befreundet und Dove führte
ihm Magnus Mitscherlich Braun Enke und Andere zu
Die Herren erhielten Einladungen zu einem einfachen Abend
essen und es war ein für alle mal Vorschrift daß keiner
von ihnen im Frack erschien Der Prinz sorgte für gutes
Bier für leichten Wein und für eine feine Cigarre Nicht
daß irgend einer von den Gästen genöthigt wurde schulmäßig

sich zu äußern sondern die Unterhaltung verlief völlig
zwanglos mit guten und schlechten Witzen untermischt sie
hatte für Alle die daran Theil nehmen viel Anziehendes
und lange nach Mitternacht pflegte die gemüthliche Tafelrunde
auseinander zu gehen Mit Dove s Tode änderte sich Vieles
in der Umgebung des Prinzen er hat nie wieder so viel
Vertrauen zu irgend Jemand gehabt wie zu dem jovialen
Meteorologen Wer wie der Prinz am liebsten in den Krieg
zieht wer aber wie er in Friedenszeiten es liebt ganz sich
selbst anzugehören und schlichter Gutsbesitzer zu sein den er
faßt plötzlich das Verlangen sich in der weiten Welt umzu
sehen und nach jahrelangem Stillleben wieder einmal Großes

auf sich wirken zu lassen Die Reise nach Afrika war lange
geplant sie wurde weil Prinz Karl plötzlich auf das Kranken
lager geworfen war aufgeschoben jetzt aber nach umfassenden
Vorstudien ausgeführt In der Umgebung des Prinzen be
findet sich auch ein junger Gelehrter die Reise dient also nicht
der bloßen Zerstreuung sie hat bloß nichts mit militärischen
oder diplomatischen Dingen zu thun sondern es sind vor
wiegend wissenschaftliche Zwecke die der Prinz verfolgt

sSchissbrüche im Jahre I882 s Im abge
laufenen Jahre fanden auf den Meeren aller Welttheile
1790 Schissbrüche statt Mit diesen Schiffbrüchen von
denen 576 sich an den britischen Küsten ereigneten war
ein Verlust von 4129 Menschenleben verknüpft Während
der letzten fünf Jahre sind nicht weniger als 20,763
Menschen zur See umgekommen Unter den an den briti
schen Küsten verunglückten Fahrzeugen befanden sich 445
englische 40 norwegische und schwedische 32 deutsche 16
französische und dänische schiffe 139 Schiffe sanken durch
Zusammenstöße 143 wurden auf See verlassen und zehn
durch Feuer zerstört Die Gefammtzahl der in allen
Welttheilen untergegangenen Schiffe welche die englische
Flagge führten beträgt 945 von denen 226 Dampfer waren

Verbrecher im Schlaswaggon Die
Staatsanwaltschaft von Aix in der Provence sucht gegen
wärtig einem gräßlichen Verbrechen welches in dem Schlaf
waggon eines zwischen Nizza und Marseille verkehrenden
Expreßzuges begangen wurde auf die Spur zu kommen
Ein elegant gekleideter Paffagier wurde todt aus dem Ge
leise gesunden Geld Uhr und andere Kostbarkeiten haben
sich bei dem Ermordeten nicht vorgefunden Derselbe
wurde als ein Herr Lecudi Roquefort von seiner eigenen
Frau agnoszirt Die Gattin versicherte daß ihr Mann
der am 24 Dezember Nizza verlassen hatte einen Betrag
von 480 Francs eine goldene Uhr und einen Ring von
großem Werthe bei sich führte Es ist daher zweifellos
daß der unglückliche Reifende im Schlafwaggon er
mordet beraubt und auf das Geleise geworfen wurde
wo ihn die Bahnwärter fanden

Großer Tintensisch j Vor einiger Zeit
wurde an die Küste von Neuseeland m der Cooksstraße ein
Tintenfisch geworfen der dem berühmten Kraken im Ro
man Victor Hugo s kaum etwas nachgeben dürfte Der
monströse Körper dieses Ungeheuers war 7 Fuß 6 Zoll
lang und maß im größten Umfange 9 Fuß 2 Zoll der
Kopf hatte 4 Fuß 3 Zoll im Durchmesser Die längeren
Fangarme maßen 25 Fuß und waren mit einer Seitenreihe
von 15 und einer Mittelreihe von 19 Saugnäpfchen be
setzt Die kleineren Fangarme waren nahezu 12 Fuß lang

sDer Vater ides Attentäters Nobiling
ist kürzlich hochbetagt er war älter als 80 Jahre m
Fachingen im Nassauischen gestorben Er war Stromdirek
tor a D seit vielen Jahren von der Mutter des Atten
täters gerichtlich geschieden und hatte nach der ruchlosen
That semes Sohnes gleich vielen anderen Mitgliedern der
Familie den Namen Edeling angenommen

fAuch die Wege des Walzerkönigs führen
nach Rom Johann Strauß beabsichtigt nach seiner
eigenen Mittheilung beim Papste die Dispens nachzusuchen
um eine zweite Ehe eingehen zu können Unseres Wissens
wird der päpstliche Dispens nur in ganz außergewöhnlichen
Fällen ertheilt

sDie Nibelungen Ausführungens werden
nun doch in Brüssel stattfinden freilich nicht im Alhambra
Theater sondern im Königlichen Theater



London 2 Januar Im Gefängnisse in Maidstone
wurde heute früh eine Frau Namens Louisa Taylor welche
wegen Vergiftung einer alten Dame Mrs Tregillis in
Plumstead bei London deren Vermögen sie sich anzueignen
hoffte vom Londoner Central Schwurgerichte zum Tode ver
urtheilt worden war durch den Strang hingerichtet

fPaul Morphh Nach der New Orleans
wöchentlichen Deutsch Zeitung vom 14 Dezember be
stätigt sich die Nachricht von dem Tode Paul Morphh s
des großen Schachspielers nicht Wir begegnen, wird in
dem genannten Blatte berichtet dem kleinen Männchen
täglich noch gestern flanirte Paul auf unserem Boule
vard recht wohl und munter aussehend und im eifrigen
Gespräch mit sich selbst denn er ist leider wirklich nicht
recht bei Troste

Dresden 4 Januar Die Dr Nachr schreiben
Der Sohn Gambetta s der vielgenannte Alphonse Leon

weilt jetzt nicht wie es in mehreren Zeitungen heißt in
Dresden sondern ist Zögling eines Kollegs in Paris Gam
betta hatte ihn vor einem Jahre von Prof Hefsele hier bei
dem er sich im Deutschen ausbildete nach Paris geholt Der
junge Gambetta zeigte sich auch in Dresden als ein ausge
weckter hochbegabter aber leichtfertiger und schlechter Student
Während seine zarte Gestalt an seine Mutter erinnert scheint
er eine maßlose Leidenschaftlichkeit Turbulenz und Heftigkeit
von seinem Vater ererbt zu haben

Die großen Schulden einer großen
Künstlerin so schreibt man dem B B C aus
Paris bilden in der hiesigen Theaterwelt augenblicklich das
Hauptgespräch Das Hotel der großen Künstlerin welche
wie man errathen haben wird Sarah Bernhardt

Heißt soll förmlich von Gläubigern belagert werden Einer
derselben dem Madame Bernhardt Damala nicht weniger
als dreihunderttausend Franken schuldet hat ihre Gagen
im Vandeville Theater mit Beschlag belegen lassen Andere
Gläubiger mit Forderungen von 60000 und 70 000 Franks
sind ebenfalls so ungalant gewesen der genialen Fedora
Darstellerin den Huifster auf den Hals zu schicken auch
hat die Künstlerin die als sie das Ambigu Theatre für
ihren unmündigen Sohn erwarb eine nur sehr unbedeu
tende Anzahlung leistete eine für den 1 Dezember fällige
Quote von 25 000 Frks nicht bezahlen können und mit
dem Theatre Moderne wird es nun auch nichts werden
wenn auch Herr Damala in einem Schreiben an den
Figaro das Gegentheil behauptet Es ist bekannt daß

das Künstler Ehepaar seinen Kontrakt mit Direktor Bellonde
die Erwerbung des Theatre des Nations betreffend schon
lange zu cediren gesucht hat ohne daß sich bis jetzt ein
Kauflustiger an dieses fragwürdige Unternehmen wagen
wollte Von anderer Seite drohen der Künstlerin das
immer noch nicht bezahlte Strafgeld für die Comedie Fran
tzaife sie schuldet dem Hause Molisre s noch an acht
zigtausend Franks und die monströsen Rechnungen ihrer
Lieferanten und Schneider Es war nicht wie man be
hauptete gekränkter Schneiderehrgeiz welcher den Modisten
Felix bewog die von Sarah Bernhardt bestellten Roben
im letzten Augenblick zurückzubehalten Er war im Gegen
theil so praktisch vorher die Tilgung einer alten Schuld
von sünfundfechzigtausend Franks zu verlangen was die er
zürnte Künstlerin verweigerte Man sieht daß selbst eine
Schauspielerin die durchschnittlich im Jahre eine Million
verdient unter Umständen nicht aus Rosen gebettet ist
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RsWeisch

Ich habe diese Woche wirklich prachtvolle
Waare hochfett nur was Seltenes drum
eile Alles zu

Reilstratze A
Ein überziihliches Pferd verkauft

DLe HalleMe Molkerei
Ein Feder Wagen für Fleischer zu ver

kaufen Kutschgaffe 2

Morgen Sonnabend verkaufe ich 2 große
Welse in Stückchen auch frischen Dorsch
Schellfisch Zander Hechte u s w

Wittwe
Einen Koffer verkauft Mauergaffe 14
Für ein flott betr Materials u kolo

nial Destillations n Cigarrengeschäft
wird zum 1 April er ein

Lehrling gesucht
aus achtbarer Familie mit den nöthig Schul
kenntiffen Offerten unter lt k 19938 bef

Brüderstratze 6
Ein Hausknecht wird gesucht im

Gasthof zum golden Hirsch
I Selbststiindige Stelle sofort bei höh

Gehalt für eine Landwirthschasterin auf
ein gr Bauergut durch

Frau Binneweitz gr Märkerstr 18
Eine Aufwartung für Abend gesucht u zu

melden So phienst raße 4 II
Gesucht ein anständiges sauberes Mädchen

oder Frau mit guten Empfehlungen welches
einem einzelnen Herrn die Wirthschaft selbst
ständig führen kann

Meldungen Friedrichstraße 11 part
von 8 10 u 4 5 Uhr

Ein reiul anst Mädchen für den ganzen
Tag gesucht kl Ulrichsstraße 19 I

Eine tüchtige in der Nähe wohnende Auf
wartung bei hohem Lohne gesucht

Breitestraße 22 II

LZIi
mit Barbiers resp Frisenr Kabinet nebst
Wohnung und Heizung ist sehr preiswerth
zu vermiethen

Parkbad Aktien Gesellschaft

kür vvllMor
ein Laden mit vollständiger Einrichtung und
feinem Restaurant ist nebst Wohnung und
Heizung zum 1 April sehr preiswerth zu ver
miethen Parkbad Actien Gefellschaft

Ein Laden
Mit dahinterliegender Wohnung bestehend aus
2 Stuben Küche und allem Zubehör ist für
130 zum 1 April beziehbar

gr Klausstraße 11 im Ledergeschäft

An vermietben
2 St 1 K 1 K und Boden Pr 120 H
und zum 1 April zu beziehen Zu erfragen

Zenkergaffe 12

Eine Wohnung Preis 120 an einzelne
Leute zu vermiethen und sofort zu beziehen

Brüderstraße 15
Wohnungen zu 255 240 und 108

zu ve rmiethen Merseburgerstraße 41
Nennhiinser 2

obere Etage zum 1 April an ruhige Miether
zu vermiethen

I Kleine Wohnung für einzelne Leute
zu vermiethen

E E Achilles gr Steinstr 12

Gr Steinstr 10 St 2 K K sür 35
per 1 /4 zu vermiethen

Herrschaft Wohnungen mit Garten sofort
oder später zu vermiethen Laurentiusstr 4

Wohnung mit Entrseverfchluß im 3 Stock
4 Stuben bei allem Zubehör ist von jetzt
oder 1 April für 450 jährlich nur an
ruhige Leute zu vermiethen

Landwehrstraße 8
Herrschaft Wohnung 1 April zu vermie

then Änhalterstraße 12 Zu erfr parterre

Die 1 und 2 Etage
Weidenplan und Friedrichstratzeu Eck
haus siitd sofort oder 1 April zu beziehen
Näheres Wnchererstraße 40 Thiemauu

In unserem Grundstück Rathhausgasse 6
ist die von Herrn Justizrath Fiebiger inne
gehabte 1 Etage 1 Juli oder früher zu ver
miethen Schulze St Biruer

2 Wohnungen zu 28 und 48 H verm
Thurmstraße 13

2 Souterrain Wohnungen und eine Man
sard Wohnung zu vermiethen Näheres

Mühlweg 43 p
Äne herrschaftliche Wohnung 2 Treppen

hoch ist zu vermiethen und 1 April 1883
zu beziehen Näheres gr Märkerstraße 23
im Hofe links 1 Treppe von Vorm 10 bis
Nachm 2 Uhr

Domplatz 5 1 Treppe ist ein Logis be
stehend aus 2 auch 3 Stuben Kammer und
Zubehör Ostern zu vermiethen

Herrsch Wohnung 4 St K K Gartenb
zu vermiethen Laurentiusstraße 1

Zu erfragen im Laden
Herrschaft Wohnung Hochparterre 3 St

2 K nebst Zubehör und Garten sofort oder
1 April zu beziehen Mühlweg 26

1 Wohnung 3 St 2 K nebst Zubehör
ist zu vermiethen Henriettenstraße 23

mit Wohnung verm Friedrichstraße 44
2 St 2 K Küche c, 2te Etage sind

zum 1 April beziehbar an ruhige Leute zu
vermiethen große Ulrichstraße 20

Ansicht 2 3 Uhr
Parterre Logis 2 Stuben 2 kl Kammern

verschließb Enträe nebst Zubehör u Garten
prom zum 1 April zu vermiethen Preis

70 K Unterplan 9 I
Herrschaft Bel Etage 3 St u Zud, sof

yder 1 April zu beziehen Niemeherstr 13

Stube sür 1 Person Geiststr 29 I

erkstatt
mit ist 211m 1 pril vsrmistliöii neue krowen äs 12
Krausenstraße 3 und 3a
sind 2 freundliche Wohnungen je 2 Stuben
1 Kammer 1 Küche und Zubehör 1 April
beziehbar zu vermiethen Näheres

Krausenstraße 3 part
2 Wohnungen mit Stube Kammer Küche

und Zubehör zu 48 und 50 LA z 1 April
gr Wallstraße 24

Eine freund Hof Wohnung passend für
einen Schneider 1 April für 70 Hl zu ver
miethen Leipzigerstraße 2

Frdl Part Wohnung für 70 H 1 April
zu vermiethen Schloßberg 1 I

Kleine Wohnung an 1 oder 2 Personen
1 April zu vermiethen Brunoswarte 4

Eine Wohnung für 60 sofort zu bezie

ht Klausthorvorstadt 13
1 Wohnung St gr u kl K K Zub

vornh 48 an ruh Leute zu vermiethen
2 Wohnungen St K K 34 u 26 H an
ruh Leute zu vermiethen Bockshörner 10
1 St zu 24 verm sof kl Sandberg 3

2 heizb Zimmer für 2 Herren sof zu be
ziehn gr Klausstraße 34

1 f möbl Stube und Kammer an 1 oder
2 Herren sof zu verm gr Klansstr 8 I

Fein möbl Wohnung nebst Kabinet verm
alte Promenade 28 II

Gar on Logis gr Steinstraße 14 II l
Anst Schlafstelle Schulberg 15
Anst Schlafstelle Pfännerhöhe 8 II

wird zum 1 April 1 Wohnung von Stube
K K und Stallung für 3 Pferde Heuboden
u Schuppen Off A R 29 Exped

Für eine alleinstehende ältere Dame wird
in eir em ar,ständigen Hause in freier Lage ein
Logis von 2 Stuben 1 Kammer oder 1 Si
und 2 Kammern nebst Zubehör zum 1 April
gesucht Off erb unter E 1WV8 an

II gr Märkerstraße 7
2 Damen suchen 1 April 1 Stube 2 K

und Zubehör oder 2 St, 1 K Off erb
Miihlweg 21 p

Eine freundliche Wohnung in gutem Hause
von 4 Zimmern und Zubehör wird 1 April
von einer Dame 3 erwachsene Personen in
der Nähe des landwirthschastlichen Instituts
und der Universität gesucht Nicht über zwei
Treppen Offerten mit Angabe des Mieths
Preises unter G 9983 erbeten in der

Annoncen Expedition von H Gräfe hier
Eine Wohnung zu 50 60 A wird von

einem Beamten im Markt oder Königsviertel
sofort zu beziehen gesucht Offerten unter
C G in der Exped d Bl erbeten

Eine einz Dame sucht in e anst Hause
1 April 1 St K K Preis bis 50

Off B B Exped d Bl erbeten
Eine Dame sucht in e anst Hause 1 St

2 K K und Zubehör zum 1 April Mitte
der Stadt Off G H Exped d Bl

Hiermit zeige ich meinen werthen Kunden
ergebenst an daß sich meine Wohnung von
jetzt an

NersedurAerLtr 41
befindet und bitte alle Bestellungen dahin zu

richten Ott
Niederlage und Kellerei der Brauerei

Handels Lehr AiWt
Lalle a/8 Zr Illriedstr 35 I
Mcköii Lcluiöll
K MLekM
OSO Lsstss liosulwt Mi antii t OOO

Herren Garderobe
wird sauber gewaschen gereinigt gebügelt und

ausgebessert Breitestraße 34

WM
Spiegelgasse 13 Ecke der gr Ulrichstraße
früh und Abend Stamm Auswahl

von 12 2 Uhr

von Ilvii
i hochfein

Sonntag Abend

Schwarzer Hund zugelaufen
Klausthor Vorstadt 1

Kinderlose Leute suchen 1 April Parterre
Wohnung im K önigsv Off E D Exp

Kinderlose Leute suchen KM sofort eine
Wohnung zu 30 40 H

große Märkerstraße 17 I

2 bis 3 Thlr
werden von einem piiuktl Zahler auf sein
Grundstück Mitte der Stadt Geschäftshaus
gegen gute Sicherheit u hohe Zinsen aus
1 2 Jahre zu leihen gesucht Gefl Adr
wolle man unter t V 182 bei I Barck
N Co gr Ulrichstraße 49 niederlegen

6000 Mark sind gegen sichere Hypothek
sofort auszuleihen durch

Rechtsanwalt JochMUs in Halle a/S
Kleider werden sauber und billig ange

fertigt Herrenstraße 6

Pferdedecke verl Abz gr Brauyausg 7/8

Fannken Nachrichten
Gestern Vormittag 10 Uhr entschlief sanft

nach langen Leiden mein lieber Mann unser
guter Vater

der Hutfabrikant A Goltze
in seinem 46 Lebensjahre was wir theilneh
menden Freunden und Bekannten tiefbetrübt
anzeigen

Halle den 4 Januar 1883
Die trauernden Hinterbliebenen

DMsagmg
Für die vielen Beweise der Liebe n Theil

nahme bei der Beerdigung unseres guten Va

ters des Zimmerpolier August Zwarg
sagen wir hierdurch Allen unsern herzlichsten
Dank

Halle den 5 Januar 1883
Die trauernden Hinterblieben en

Allen Verwandten und Bekannten für die
liebevolle Theilnahme beim Begräbniß unserer
geliebten Tochter Bertha sagen wir hierdurch
unsern innigsten Dank

Wilhelm Frosch und Frau

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Trveditillil im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d A
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